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Hast Du Dir als Konfirmand schon einen Eindruck von 
den Mitgliedern der Kirchengemeinde Wohltorf  ma-
chen können? Was sind das so für Ältere, die euch, die  
Jüngeren, im Mai offiziell durch eure Konfirmation in 
ihre Gemeinde aufnehmen? 
Soweit ich das bis jetzt beurteilen kann, hat die Wohltorfer Kir-
che eine freundliche, tolerante Gemeinde. Wenn wir konfirmiert 
werden, kommt noch ein wenig junger Schwung dazu, und schon 
ist es für jeden eine schöne Sache, dazuzugehören. 

Linus, in welchem Alter hast Du aufgehört, an den Weih-
nachtmann zu glauben?
So richtig nicht mehr daran geglaubt habe ich, denke ich, so mit 
9. Aber dieser Weihnachtzauber, den ich immer fühle, macht 
„das“ an Weihnachten ganz unwichtig. Ob das nun alles realis-
tisch ist, spielt dann gar keine Rolle mehr.

Heute: Linus Kremer (14)

Wohltorf  ist gesegnet. In 2016 auch und unter anderem mit 31 
Konfirmanden, 17 Mädchen, 14 Jungen. Linus Kremer ist einer 
von ihnen. Eine Woche vor Pfingsten, am 6. Sonntag nach Os-
tern, Exaudi, schlägt vormittags seine grosse Stunde: Gemein-
sam mit Johanna, Celina, Mila, Nicole, Luca, Kilian Emil und 
Clemens wird er konfirmiert. Die Kirche trägt weiss. 
An den beiden darauf  folgenden Sonntagen sind in zwei Grup-
pen die weiteren 22 dran. Den Pastorenwechsel innerhalb ih-
rer Konfirmandenzeit haben sie erlebt und diskutiert. In Linus’ 
Gruppe ist man sich einig: „Genau so gut wie es mit Pastor Sten-
der war ist es auch mit Pastor Enzenauer.“ Kurze Ansage, klar. 
Wie auch seine Antworten (s.u.). Wohltorfer Jugend 2016. Beten 
wir, das es trägt, weit über die Konfirmandenzeit hinaus und in’s 
Erwachsenenleben hinein, in diesen unseren Zeiten...

Linus erlebt Gemeinde und Gemeindearbeit ein wenig anders 
als andere 14-Jährige. Mit ein Grund, warum er in unserer In-
terview-Reihe dabei ist und ihr einen herrlich jugendlichen Twist 
gibt. Linus spielt meist Klavier und manchmal Cello im Haus 
Billtal, wenn dort einmal monatlich Gottesdienst gefeiert wird. 
Nachmittags, 17.00 Uhr; danach geht es dann zum Abendessen. 
Er bekommt mit, wie alte und ganz alte Menschen durch Singen, 
durch Musik, Gott nahe sind und  kommen (können). Darüber 
hinaus: Manche Billtal-Dame ist ganz  entzückt über diesen jun-
gen Musikus!   

Cello und Klavier sind „ausserschulisch“, will heissen,  seine Per-
formance im Haus Billtal sind willkommene (Finger-) Übungen. 
Innerschulisch ist es der Kunstunterricht, und hier besonders 
das Zeichnen. Comics auch, eigene Figuren, eigene Charakte-
re. Aber auch Fotorealismus. Spricht Linus hierüber, ahnt man, 
dass er ziemlich genau weiss, in welchen Höhen die Werke der 
Grossen  dieses Sharp Focus Realism derzeit gehandelt werden. 
Etwas Kreatives, Graphic Design, das könnte es später einmal als 
Beruf  werden. 

Auf  Texel, der niederländischen Vogelinsel, geboren, ist Linus 
Insel-affin aber urlaubstechnisch auch durchaus im Gebirge un-
terwegs. Kenia, die Natur, die Tierwelt, der Kilimandscharo, das 
war „prägend“ für Linus, der als Bruder von Luisa und Sohn 
eines UN-Angestellten und einer Mutter im Reinbeker Schul-
dienst schon ganz schön rumgekommen ist in dieser Welt. Um 
am sanften Ufer der Bille allerlei Blödsinn zu veranstalten (als 
Kind!) und allerlei Chancen zu haben, auch in einer kleinen fei-
nen Billegemeinde seinen engagierten Platz zu finden.

Die 12 Fragen stellt auch dieses Mal Madleen S. Dintner, kinder-
los, aber durchaus jugend-affin. Neugierig? Auf  wiederum eine 
spannende Reise in unsere Kirchengemeinde, konfirmiert.   

Was sind das für Menschen, die sich rund um unseren Wohltorfer Kirchberg engagieren, ehrenamtlich 

oder fest-angestellt? Warum tun sie das? Wie ticken sie? Was macht sie aus? 12 Fragen (nach den 12 

Aposteln) und ihre Antworten sollen sie Ihnen vorstellen, besser vorstellen. 

Madleen S. Dintner
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Um es mit Asterix zu sagen: „Audaces fortuna iuvat!“ 
– dem Tapferen hilft das Glück! Wann hattest Du schon 
mal so richtig Glück – und was war das?
Vor ca. einem Monat waren mein Freund und ich in der Ham-
burger Innenstadt und hatten uns gegen Nachmittag entschie-
den, mit dem Regional-Express schnell nach Hause zu fahren. 
Vor lauter Eile habe ich die Fahrkarte vergessen, es kam jedoch 
ein Kontrolleur. Er guckte sich jedes Ticket haargenau an, aber 
als er vor mir stand, guckte er mich nur an, als wüsste er genau, 
was wäre und ging ohne ein Wort, oder Fahrkartenkontrolle bei 
mir, weiter.

Was zu verlieren wäre Dir absolut unerträglich?
Abgesehen von meiner Familie und meinen Freunden, wäre ich 
schon ziemlich zerstört, wenn ich meinen Humor nicht mehr 
hätte. Ohne meinen Humor wäre ich nicht halb so erfreut am 
Leben, das sagen auch meine guten Freunde!

Mit Deiner Konfirmation werden Dir allerlei Rechte in-
nerhalb der Kirchengemeinde zugesprochen. Du kennst 
sie ja sicherlich schon. Würde es Dich reizen, ein Amt in 
unserer Kirchengemeinde zu übernehmen?
Das kommt ganz auf  das Amt an. Auf  Papierkrams hätte ich 
keine so große Lust, aber als Organist wäre ich gerne mal dabei!
 
Jetzt eine Gewissensfrage: Du hast eine Karte für das 
Schleswig Holstein Musik Festival, die Cellistin Sol Ga-
betta gastiert – Hammer-Frau, Hammer-Cellistin, finde 
ich jedenfalls – und zu just diesem Gabetta-Termin wol-
len Kumpel mit Dir abhängen. Wie entscheidest Du Dich?
Ich würde in erste Linie versuchen, beides unter einen Hut zu 
kriegen. Ansonsten wäre ich wohl beim Konzert, außer meine 
Freunde feiern ein absolut einmaliges Fest, an dem ich nicht feh-
len darf.

Mit wem würdest Du gern perfekt vierhändig Klavier 
spielen können?
Also bislang kann ich behaupten, dass meine Schwester eine tolle 
Pianisten-Partnerin ist, bisher habe ich aber auch keinen anderen 
Partner gehabt :). Aber ein Traum von mir wäre es, mit Lang 
Lang den „Türkischen Marsch“ von Mozart im Duett zu spielen.

Bist Du online und gehst Du manchmal auf  www.kir-
che-wohltorf.de?
Ich bin immer gerne online, wenn  es gerade mal nichts zu tun 

gibt, z.B., um mit meinen Freunden zu schreiben oder sich die 
neusten Styles im Internet an- zugucken. Und tatsächlich war ich 
auch schon auf  www.kirche-wohltorf.de, als ich mich mal über 
die anstehenden Gottesdienste und Veranstaltungen informieren 
wollte. 

Wird Jesus eventuell eine Rolle auf  Deinem Lebensweg 
spielen? Oder eine andere Figur aus der Bibel. Oder 
Gott?
Für mich ist Gott und seine rechte Hand Jesus immer in ge-
wisser Weise da. Ob man nun gerade eine Mathearbeit zurück 
bekommt. Oder vor einer schwierigen Situation oder Frage im 
Leben steht. Ich fühle mich nie allein.

Wie wichtig ist Dir und Deinen Mit-Konfirmanden das 
outfit, das ihr, Mädels wie Jungs, bei der Konfirma-
tions-Feier tragt? Welche Farbe ist 2016 angesagt?
Das Outfit ist mir persönlich, wie auch meinen Freunden, sehr 
wichtig und da lassen wir uns auch nicht lumpen. Das Outfit 
muss perfekt abgestimmt sein, vom Einstecktuch bis zur Farbe 
der Schnürsenkel. Ein modern geschnittener Anzug in Dun-
kelblau mit passenden Schuhen und einer schicken Fliege oder 
Krawatte ist auf  jeden Fall angesagt. Ich persönlich nutze die 
Chance immer gerne, mich mal so an zuziehen und zu fühlen 
wie  James Bond in seinen Filmen.

Wer oder was kann Dich derartig zum Lachen bringen, 
dass Dir total die Luft weg bleibt, Du kaum noch japsen 
kannst?
Unter meinen Freunden und mir ist es sehr beliebt, ausgewählte 
Lehrer zu parodieren. Wenn wir uns treffen und dann jemand 
damit anfängt, können wir uns nicht mehr einkriegen. ;)
  
Linus, jetzt möchte ich Dich um Deine Hilfe bitten. 
Wie Du im letzten „der Sachsenwalder“ lesen konn-
test, kommt unser Pastor zum Schluss unserer Inter-
view-Reihe nochmals zu Wort, als Zwölfter, im Juni. 
Habt ihr, die Konfirmanden des Jahres 2016, eine Frage 
an René Enzenauer, dann brauche ich mir nur 11 Fragen 
zu überlegen. Sprich doch mal mit Deinen Kollegen und 
Kolleginnen und gebt mir dann eure Frage, ich mache 
sie im Interview auch kenntlich. Nehmt mir eine Frage 
ab, das wäre hilfreich! 
Wir haben zwei Fragen zur Auswahl. Die können Sie gern Pastor 
Enzenauer im nächsten Interview stellen.

SA  7./14./21. 05.
17.00 Uhr,

 Heilig-Geist-Kirche,Wohltorf  

ABENDMAHLSGOTTESDIENSTE  
ZUR KONFIRMATION

mit den Chören der Gemeinde

MO 16.05.
10.00 Uhr Uhr,

 Heilig-Geist-Kirche,Wohltorf

… MIT SAITENSPIEL
Musikalischer Pfingstgottesdienst mit  
„jazzigen“ Werken für Streichquartett  

von Leonard Bernstein, Cole Porter und Noel Gay

Ensemble Fiedler-Muth (Dorothea Fiedler-Muth, Jens und 
Maria Muth, Annika Stolze)
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Ein S-Bahn-Abenteuer 

Für 2016 wollten wir ein paar S-Bahn-Abenteuer einplanen. So 
zogen wir am 22.02. los, stiegen in die S-Bahn in Wohltorf, fuh-
ren Richtung Berliner Tor, wo wir dann umsteigen mussten, in 
die U-Bahn (cool, unter der Erde!).
Die Fahrt ist schon am Anfang aufregend, so viele Menschen, 
Türen auf  und zu, Leute mit Fahrrädern, Frauen mit Kinderwa-
gen, alle wollen mitfahren. 
Dann gibt es Gesichter von Menschen, die dunkelhäutig sind 
oder welche die schlafen, Kopfhörer aufhaben oder mit dem 
Handy spielen. So aufregend........... Die Kinder drücken sich die 
Nasen platt an den Fensterscheiben, schauen nach den Stations-
schildern, und haben ganz plötzlich Hunger!!! Brotdosen raus-
geholt und los geht’s, die leckeren Inhalte werden verputzt und 
ab und zu auch mal getauscht. Toll ist auch der Mülleimer unter 
dem Fenster, den kann man aufklappen!
Auf  dem Weg zur U-Bahn in der Unterführung gibt es Weite-
res zu bestaunen. Ein Straßenreiniger säubert den Boden von 
Glasscherben, fegt alles mit einer Klappschaufel auf, und auch 
ein Plakat mit einem nackten Mann verfolgt uns schon längere 
Zeit! Was für eine Welt! So bunt und vielfältig zeigt sie sich den 
Kindern.
Die steilen, langen Treppen zur U-Bahn sind gemeistert und 
schon rauscht die Bahn heran. Wir steigen ein, nach mehrma-
ligem Zählen und Kontrollieren durch die Erzieher geht’s los. 
Nicht alle haben einen Platz, manche müssen stehen und sich 
gut festhalten.

Unser Ziel ist der Rödingsmarkt, denn dort befindet sich die Red 
Gallery. Es ist ein Geschäft, kein Museum, aber wir haben die 
Möglichkeit, uns dort verschiedene Dinosaurier anzuschauen. 
Super, das ist toll, und einige Jungs sind völlig aus dem Häuschen.
Wir bekommen eine Menge Informationen, die Kinder schauen 
sich alles an und geben auch ihr Wissen zum Besten!
Außerdem gibt es noch andere wertvolle Schätze zu betrachten 
(und auch zu kaufen): Versteinerungen, Mineralien und Steine 
aller Art, traumhaft schön!
So eine Vielfalt und Farbenpracht lässt die Augen leuchten.
Unser Besuch endet und wir müssen an die frische, kalte Winter-
luft und gehen jetzt in Richtung Hafen. Dort kann man Schiffe 
bestaunen, Möwen entdecken und die Kinder fragen sich, wieso 
auf  einem Poller viele Geldstücke liegen?
Einige Barkassen fahren vorbei und wir entdecken ein Kirchen-
schiff, wo die Seeleute zum Gottesdienst gehen.
Das Wetter ist nicht gerade nett zu uns, es ist sehr kalt, regnet und 
schneit! Die Kinder frieren und so schlüpfen wir beim Baum-
wall unters Dach. Dann entscheiden wir kurzer Hand, mit der 
U-Bahn Richtung Barmbek zu fahren. Dann gleich wieder zu-
rück, damit wir genug Zeit haben, in Ruhe unsere Brötchen mit 
Würstchen zu essen. Schön gemütlich in der Bahn, man schaut 
aus dem Fenster und alle sind zufrieden und auch ein bisschen 
müde. Gegen 14 Uhr erreichen wir nach dem aufregenden Tag 
die Kita.

Kleidersammlung
für Bethel

durch die Ev.-luth. Kirchengemeinde
W o h l t o r f

vom 10. Mai bis 12. Mai 2016

Abgabestelle:

Wohltorf:

Ev.-luth. Kirchengemeinde Wohltorf
Kirchberg 5

21521 Wohltorf

Dienstag, den 10.5.2016, von 10.00 bis 12.00 Uhr
Mittwoch, den 11.5.2016, von 16.00 bis 18.00 Uhr

Donnerstag, den 12.5.2016, von 10.00 bis 12.00 Uhr

Was kann in die Kleidersammlung?

Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe, Handtaschen, Plüschtiere
und Federbetten – jeweils gut verpackt (Schuhe bitte paarweise bündeln).

Nicht in die Kleidersammlung gehören:

Lumpen, nasse, stark verschmutzte oder stark beschädigte Kleidung und
Wäsche, Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel,
Skischuhe, Klein- und Elektrogeräte.

Die gemeinnützige Sammlung der Stiftung Bethel wurde gemäß § 18 Kreislauf-
wirtschaftsgesetz der zuständigen Behörde, dem Landesamt für Landwirtschaft,
Umwelt und ländliche Räume, angezeigt (Kennnummer 12-011).

Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel
Stiftung Bethel Brockensammlung

Am Beckhof 14 33689 Bielefeld Tel. 0521 - 144-3779

Experimente zum Thema Wind und Luft 

Unsere Gelbe Gruppe beschäftigt sich gerade intensiv mit dem 
Wetter. Dazu standen nun  Experimente zum Thema Wind und 
Luft an.
Beim Morgenkreis in der Halle wurde mit einem Fön und einem 
Ventilator warme und kalte Luft produziert. Jedes Kind hat diese 
Luft mit dem Gesicht gefühlt.
Wir haben ausprobiert, wie stark der Wind ist, den die Geräte 
„auspusten“, in dem wir verschiedene Dinge davorgelegt haben.
Im Anschluss erhielt jedes Kind einen Riesen-Strohhalm und wir 
veranstalteten einen „Blubberblasenwettbewerb“. Durch unsere 
Luft, die wir durch den Strohhalm gepustet haben, wurde das 
„Zauberwasser“ immer größer und größer...


